


Wilhelm Tell
Die Sage spielt um das Jahr 1300 in Uri. Damals war Uri ein von armen Bauern und Handwerkern bewohntes Gebiet. Landvogt Gessler regierte das Land von seiner Burg aus. Er verlangte von den Menschen hohe Steuern. Das machte sie wütend.
_______________ 
Wilhelm Tell war ein Bewohner von Altdorf. Das liegt in Uri. Auch er lebte nicht gerne unter der Herrschaft von den Habsburgern (Österreich) und dem Landvogt Gessler. 
Eines Tages stellte Gessler auf dem Dorfplatz von Altdorf eine Stange mit seinem Hut auf. Er verlangte von den Dorfbewohnern, dass sie beim Vorbeigehen den Hut grüssen sollten. 
________________  
Tell wollte diesen Befehl nicht ausführen und verweigerte den Gruss. Landvogt Gessler machte das wütend. Er stellte Tell vor die Wahl. Entweder er schiesse mit der Armbrust einen Apfel vom Kopf seines Sohnes oder er solle sterben. 
________________ 
Dieser schwierige Schuss gelang Tell. Gessler fragte Tell daraufhin, warum er zwei Pfeile bereit gemacht habe. Tell antwortete, dass er mit dem zweiten Pfeil auf Gessler geschossen hätte, wenn er seinen Sohn getroffen hätte. Dies machte Gessler wiederum wütend, worauf er ihn in Gefangenschaft nahm. 
________________
Tell sollte in Gesslers Burg gebracht werden, welche auf der anderen Seite des Vierwaldstättersees lag. Die Wachen führten Tell ab und setzten ihn in ein Boot, welches sie zur Burg bringe sollte.  
________________
Als sie mitten auf dem See waren, kam ein starker Sturm auf. Die Wachen waren mit der Steuerung des Bootes überfordert. Sie banden Tell los und baten ihn um Hilfe mit dem Boot. Tell steuerte das Boot zu einer Klippe und sprang dort an Land. Die Wachen stiess er mit dem Boot zurück auf den See. 
________________ 
An Land floh Tell nach Küssnacht in die «Hohlen Gasse», welche auf dem Weg zu Gesslers Burg lag. Er versteckte sich und lauerte so Gessler auf. Als er diesen auf seinem Pferd erblickte, erschoss er ihn mit seiner Armbrust. 
________________ 
Laut der Sage befreite er so die Urschweiz von der habsburgischen Macht und wird als Nationalheld gefeiert. 
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Die Lehrperson liest vor. Die Schülerinnen und Schüler hören zu. In den Sprechpausen entsteht das Bodenbild. 

Die roten Striche im Text markieren die Pausen beim Vorlesen. Während der Pause legen zwei bis drei Kinder Materialien zum Bodenbild. Die Kinder sprechen während des Legens nicht und treffen keine Absprachen untereinander.
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